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Iur Verlängerung des Waffen¬
stillstandes.

Trier, 15. Pez. Die Verhandlungen über die Verlänge¬
rung des Waffenstillstandes wurden von Marschall Foch er¬
öffnet mit der Bemerkung , der einzige Gegenstand der Tages¬
ordnung sei die Verlängerung des Waffenstillstandes . Dann
ließ er durch seinen Generalstabschef eine Note übergeben,
worin Verstöße, .die  bei Ausführung des Waffenstillstandes
von deutscher Seite  vorgekommen sein sollen , aufgestellt waren.
Staatssekretär Erzberger  erklärte , er werde diese Note,
wenn möglich , noch heute schriftlich beantworten.

Staatssekretär Erzberger  gab hierauf vom deutschen
Standpunkt eine Übersicht über die Durchführung der Waffen-
stillstandsbedingungen . Marschall Foch erwiderte , er sei
bereit , unter gewissen Bedingungen den Waffenstillstand um
einen Monat zu verlängern . Er bitte um Antwort innerhalb
24 Stunden.

Eine Erklärung Erzbergers über die Durch-
fübrung des Waffenstillstandes.

Trier . 15. De, . In der Darlegung des Staatssekretärs Er,.
,erger über die demsche Ausiassunq des Wasfenstillstandes heißt es:
Lin Rückblick aus die feit dem Abschluß des Waffenstillstands»-»
träges veigauoencn Wecken zeigt, daß die deutsche Regie-
rung  die übcniommcnen Beipflichtungen loyal ausgefühct bat.
Tie Absicht unserer Gegner war . sich durch die Bedingungen des
Waffe,.st' llstaudes tie Beijichrrung zu verschaffen, daß Deutschland
rwf-eistand gesetzt würde, rach Ablauf einer Ruhezeit den Krieg
neu zu eröffnen. Die Erfüllung der Bedingungen hat die Verwirk-
lichung dieser Absichten gebracht. Um seine feste Absicht. ;um Frieden

■i kommen, noch deutlicher zu bokumcntieren, Hai Dentschlaiio be-
; its mit der Demobilmachung  seiner Streitkräfte begonnen.
' ■fexc Armee ist trotz eus-erordeiitlicher Schwierigkeiten in dem

gesetzten kurzen Zeitraum hinter den Rhein zurückgenommcn
vrden und befindet fick auf dem Weitermarsch ostwärts . Das

iegs material  ist in dem verlangten Umfange überlassen
worden. Geringfügige Differenzen werden von der ständigen
Wafsenstills.andtlimniission aufgeklärt . Der Abtransport

Kriegsgefangenen  hat begonnen. Dis Zivil,
uternierlen  sind bereits heimgekehrt. Der Rückzug der

Vutfdktt Truppen aus den Ost ländern  vollzieht sich. Dre Be.
' iigungen auf finanziellem Gebiet sind zum Teil erfüllt , zum Teil

der Ausführung ^ Die Jnicrnieiuna der gesamten Flottenein-
iten und die Olcifübrung der verwendunasbcreiten U-Boote nach
arwich ist ausgesührt Tie Abgabe der den alliierten und asso-
ierten Mächte gehörenden Hcwdelsschiffe ist im Gange . Der Weg
t die Ostsee ist friigemacht Die Geschütze am Ostsee-Eingang sind
rcarmiert . Sönitliche I l u g st r e i t kr ä f t e des Heeres und der
Narine sind kontrvllberen gesammelt und mit der zuaestandenen
tlusnahma einiger Berkchrsilugzeuge abgerüstet Im Schwarzen
Meer  und in Belgien ist das von den Deutschen benutzte Material
in die Beifügung der Alliierten übergegangen. Die verlangten Mit-
ieilungen an die neutralen Regierungen Über die Aufhebung der
Einschränkur.gen im Handelsverkehr und die Benutzung der See-
wage sind erfolgt. Oer Übergang deutscher Handelsschiffe an eine
andere Flagge ist nach Abschluß des Wasfenstillstandes verboten
worden. Alle teuischcn Behörden waren trotz der naturgemäßen
Erschwerungen, ttotz der großen Härten eifrig bemüht, die auf-
erlegten Beringungen zu erfüllen.

Wahrend ich so in der Lage bin darzulegen, daß Deutschland
alles getan bat, was in seinen Kräften stand, um Ihren Forderungen
gerecht zu werden und dadurch dem Frieden schnell nabe zu kommen
muß ich zu meinem Bedauern sagen, daß Ihre Organe in den klaren
Wortlaut der Wassciistillstandsbedingungen Verschärfungen
bineingebracht haben, tie über das Ziel , Deutschland wehrlos zu
machen, weit hinaus gcxangeu sind. Trotz des Artikels 6 des
Wafsenstillslandsveriiogs , in den. Sie uns ausdrücklich die Zusage
gaben, daß in den aeränmten Gebieten die Fortführung von
Einwohnern  uinerfaßt sei und dem Eigentum der Einwohner
kein Schaden oder Nachteil zugcsügt werde, haben in Elsaß-
Lothringen  Fcrtfühilingeii und Ausweisungen stattgesunden,
und es wird dem Eipeniun ' der Einioohner Nachteil zugefügt.
Trotzdem im Arlikel 2b gesagt war , die Blockade bletät im gegen¬
wärtigen Umfang bestehen, ist die Absperrung Deutsch-
lands  baturch Vers wärst  wcrdin , daß ter Verkehr mit den
neutral .'n Nachbarstaaten noc- weiter eingeengt wurde, als dieses
im Kriege der Fall war Eine tvcitcre Entscheidung geht dahin,
das besetzte  deutsche Gebiet durck Einbeziehung in die Ab-
sperr » ng von tcm nichrbcsetzten  Deulschland zu trennen
Dieses Wide,spricht nicht nur bem Artikel 6, letzter Absatz, und
Artikel 26 des Waffcnstillstaiitsabkommens , sondern auch den Be-
sprechungen im Walde von Crmpiegne . Ich gebe aber auch der
Hoffnung Ausdruck, daß di« jetzigen Verhandlungen dazu ,'ühren
werden, daß unbeschadet der Kontrolle der alliierten und assoziierten
Mächte

voll« BerkchrKfrelhrtt zwischen dem besetzten deutschen Gebiet
und den iibrigeu Teile« Deutschlands

gewährleistet wird . Mit tiefem Bebauern muß ich ferner feststellen,
daß die wertvolle Zusage, die im Walde von Compiegne durch einen
Zusatz zum Artikel 26 die außerordentliche Härte der Wasseüstill.
standsbedingungen milderte , bisher nicht eingetreten ist. ' Dieser
Zusatz lautet;

Die Alliierten und die Vereinigten Staaten nehmen in Aussicht,
während der Tauer des Dafsenstillstandes Deutschland in dem als
notwendig erkaiinten Maße mit Lebensmitteln zu der-
sorgen.

Deutschland steht in kürzester  Zeit vor der Erschöpfung
der für die Verteilung an die Bevölkerung verfügbaren Lebensmitteü
Seien Sie sich selbst klar, welche Verantwortung Sie durch eine
weitere Verzögerung der Lebensmittel zukuhr aus sich laden.

Wir stehen ror der Lerlängerung des Waffen still,
st an des,  die hoffcnilich recht bald zu einem dauernden
Recktösrieden  führt , um beit hart geprüften Völkern die Ruhe
und damit die Möglichkeit der Gesundung zu bringen. Ich lirffe,
daß Sie meinen Wunsch teilen, daß ter Friede nicht eine Stunde
steter geschlossen wird, als e? grsckehen kann. Bis zum Frieden
bleibt aber noch eine Übergangszeit.  Ich spreche heute den
Wunsch aus , daß in dieser Übergangszeit der Tatsache Rechnung ge¬
tragen wird , daß das deutsche Volk mit seinen 61 Millionen Köpfen
sich durch die Ausführung der Wafftnstillstandsbedingungen voll-
kommen in Ihre Hände  gegiben bat.

Lassen Sie die Frauen und Kinder nicht lange hungern.
Wir wissen, daß Sie in der Lage sind zu helfen, wenn Sie wollen.
Rehmtzn Sir du» Lrbritrr »M mehr durch die Fortsetzuug

einer jetzt völlig unnötigen Blockade die Möglichkeit, in ftiedlicher
Tätigkeit sein Brot  zu vorticuen . Sie setzen sich sonst vor dem
Urteil der Geschichtedem Vorwurf aus , daß nicht lediglich Kriegs-
Notwendigkeit Ihr Handeln pckührt hat . Erklären Sie sich nunmehr
auch bereit , daß die in Ihrer Hand befmdlichen Kriegsge-
fangenen  im Interesse der Minschlichkeü baldigst ihren Familien
zurückgcaeben werden. Wir nähern uns dem Wechnachtsfeste, dem
Feste des Friedens  Tic jetzige nach der tiesgreisenden Um«
Wälzung gebildete deutsche Regierung hat wiederholt seit der Unter-
zeichnung des Wasiensiillsiandes um sofortige Aufnahme der Ver¬
handlungen über einen Präliminarfrieden  ersucht , ohne
eine Antwort von den Alliierten zu erhalten . Ich stelle heute im
Aufträge dieser Regierung erneut dies Verlangen und bitte um
baldigste Ort - und Zeitbestimmung . Möge der versöhnende Geist
des Weihnachlsfestes unscre Arbeiten leiten, so daß wir schnell zum
Ziele kommen: Friede auf Erden!

Keinerlei Blockade-Erleichterung für die Zeit
des Waffenstillstandes.

W .B. Washington , 15. Dez . (Reuter .) Das Kriegs¬
handelsamt gibt bekannt , daß vom 16. Dezember Gegenstände
von dringender Notwendigkeit fast unbeschränkt nach England,
Frankreich , Italien , Japan und nach den Kolonien ausge¬
führt werden können , daß aber keinerlei Erleichterung in der
Blockade gegen Deutschland  während der Zeit des
Waffenstillstandes eintreten werde.

Frankreichs Vertreter auf der Friedenskonferenz.
W .B. Paris , 15. Dez . Nach einer Meldung des „Echo

d-e Paris " werden die französischen Vertreter auf der Frie¬
denskonferenz Clcmenceau , Foch, Pichon , Bourgeois und
wahrscheinlich Tardieu sein.

Frankreich gibt den Wirtschaftskrieg auf.
Genf , 15. Dez . „Journal des Debats " bestätigt in eineui

Bericht vom Dienstag , daß Frankreich auf die Durchführung
des Wirtschaftskrieges nach dem Kriege Verzicht geleistet habe.

Deutschlands Versorgung mit Lebens-
Mitteln.

W .B. Berlin , 15. Dez . Zur Versorgung mit Lebens¬
mitteln schreibt die „Deutsche Allg . Ztg ." : Die in Trier vom
Verband zugesagte Lebensmittelversorgung Deutschlands
dürfte , wie wir erfahren , nunmehr durch den sofortigen
Beginn  der Verhandlungen so rasch wie möglich gefördert
werden . Als Verhandlungsstädte kommen Brüssel , Rotter¬
dam , Paris und London in Frage.

Die Blockade über die finnisch-deutsche Schiffahrt
aufgehoben.

W .B. HelsingforS , 15. Dez . Infolge eines Gesuchs der
finnischen Regierung bei der Entente wurde die Blockade der
finnisch -deutschen Ähiffahrt aufgehoben . Schweden hat die
Ausfuhrerlaubnis über 5000 Tonnen Getreide für Finnland
erteilt.

Wilson in Paris.
Die Ansprachen Poincarvs und Wilsons.

W.  B . Paris , 14. Dez . (Reuter .) Präsident Wilson
fuhr unter dem stürmischen Jubel großer Menjchen-
masjen mit P o i n c a r ä ins Hotel Murut und zu dem
darauffolgenden Frühstück im Elyfäe . wo Poincar6 in
seiner Ansprache an Wilson , nachdem er seinen Gast und
den Kreuzfahrersseilt  der Amerikaner gefeiert
hatte , auf die geschehenen Verwüstungen hinwies und
Wilson die hierauf oezuglichen Instruktionen des deut¬
schen Generalstabes zu übermitteln versprach. Sollten
diese Untaten unbestraft bleiben , so führte Poincars aus,
so würden die Siege der Alliierten und Frankreichs
Opfer vergebens gewesen sein. Wir haben jetzt zusam-
men den Grund zu einem Frieden zu legen , der den
Wiederaufbau einer Organisation zu Eroberungs - und
Bedrückungszwecken vermndert . Der Friede muß das
Elend und die Sorgen von gestern sühnen und Vorsorge
gegen die Gefahren von morgen treffen . Selbst wenn
Sicherheiten aller Art a-schaften werden, ist es unmög¬
lich zu behaupten , daß der Meilschheit für alle Zeiten die
Schrecken des Krieges erspart bleiben können. Ter
Frieden muß alle erdenklichen Bedingungen der
Ge r e cht i g k e i t und die Mo g l i chke i t d e r Da u e r
in sich schließen. Frankreich ist bereit , mit vollstem Per-
trauen zusammen mit Ihnen zu diesem Zwecke zu
arbeiten.

Präsident Wilson  erwiderte : Es ist mir eine große
Freude , mich in Frankreich '.ufzichalten und das rasche
Entgegenkommen von Sympathie und ehrlicher Freund-
schäften zwischen den Vertretern der Vereinigten
Staaten und denen Frankreichs zu fühlen . Sie waren
überaus liebenswürdig in dem, was Sie über meine
Person zu sagen beliebten , aber ich fühle , daß alles , was
ich gesagt und hersucht habe, nur in der Absicht gesagt
und getan worden ist, den Gedanken des Volkes der Ver¬
einigten Staaten getreulich auszudrücken und jenen Ge¬
danken in die Tat umznfttzm . Von Anfang an waren
die Gedanken des Volkes der Vereinigten Staaten auf
etwas mehr  gerichtet , als b I o ß d e n K r i e g z u ge¬
winnen.  Sie richteten sich auf

die Aufrichtung der ewigen Grundsätze des Rechts
und der Gerechtigkeit.

.Es ergab sich, daß es sichn i cht nur darum handelte , den

Krieg zu gewinnen , sondern daß die durch chn aufgewor-
fene Frage so gelöst werden mußte, daß der k ü n s t i g e
Weltfrieden  geslcherr und ine Grundlage der F rei»
heit und des Glücks der vielen Völker  und
Nationen auf der Welt gelegt werde. Niemals vorher
hat ein Krieg ein so iurchtöares Gesicht getragen oder
mehr gewaltige Zerstörungskraft gezeigt . Ich bin ge¬
wiß , daß ich auf die non den Heeren der Mittelmächte
angerichteten Verwüstungen mit demselben Abscheu und
derselben tiefen Empörung sehen werde, den sie in den
Herzen 'der Bevölkerung Frankreichs und Belgiens er¬
regen , und ich bestehe wie sie auf der Notwendigkeit
einer Aktion beim Kriegsende , die nicht nur solchen
Schrecken und Raub tadelt sondern allen Menschen in
der ganzen Welt kundgibt , daß sie nicht.ohne die Gewiß-
heit gerechter Bestrafung  begangen werden können.
Ich weiß , mit welchem Eiker und Jubel die Soldaten
und Seeleute der Vereinigten Staaten ihr Bestes zur
Erlösung von dem Kriege bergaben. Sie handelten ge-
treu im Geiste Anierikas . Sie halten ihre Ideale für
geeignet , um durch sie itberall die Völker zu befreien und
sind froh über ihre Anteilnahme an der Verwirklichung
dieser Ideale in Gemein 'chaft mit den Heeren der Alliier-
ten . Wir sind stolz über ihre Anteilnahme und glücklich
über ihre Gemeinschaft mit solchen Kameraden in der ge¬
meinsamen Sache . Von besonderer Genugtuung . Herr
Präsident , bin ich erfüllt , in Frankreich an Ihrer Freude
über den gewonnenen Steg teilnehmen zu können. Die
Bande , die Frankreich und die Vereinigten Staaten mit-
einander verbinden , sind erfreulich eng und ich wüßte
nicht, in welcher Gesellschaft wir mit mehr Eifer oder
Begeisterung hätten känipfen können. Es wird mir
eine Freude fein , mit den Staatsmännern Frankreichs
und der Alliierten bei der Festsetzung der Maßnahmen
täglich in Beratung zu stsben, mit denen wir den Fort¬
bestand dieser erfreulichm Bezrehungen der Freund-
s cha f t und des Z u s i in m e n m i r?  e n s und

für die ganze Menschheit die Sicherheit und Freiheit
des Lebens

sichern können, wie es nur durch beständige Verbindung
und Zusammenarbeit von Freunden geschehen kann.•

W .B . Bern , 15. Dez . über denEmpfang Wilsons
veröffentlicht die Pariser Presse spaltenlange Artikel und be¬
tont übereinstimmend , daß noch nie einem Staatsober¬
haupt in Paris ein solcher Jubel entgegengeschallt sei . Den
Blättern ist zu entnehmen , daß in Brest die Arbeiterverbänd«
und der Conseil gönäral du Travail auf dem dortigen Bahn-
Hof inoffiziell Wilson vorgestellt worden seien . Ferner wurde
Wilson eine Kundgebung der Conseil general du Travail
überreicht , die ihn und das amerikanische Volk begrüßt und
versichert , daß seine Haltung während , de« Krieges und seine
Friedensideale  die ganze Sympathie der Arbeiter be¬
sitze und daß die Bekanntgabe seiner 14 Punkte ein Licht in
der Nacht gewesen sei, daß seither alle Blicke auf ihn gerichtet
waren und daß sie mit ihm wünschen , daß der Friede e i n
Völkerfriede  sei und auf Gerechtigkeit gegründet werde.

Wilson hält an seinen 14 Punkten fest.
W . B . Amsterdam , 15. Dez . Der Berichterstatter der

„Preß Association " in Brest hatte eine Unterredung mit
dem Präsidenten Wilson , der cs aber a b I e h n t e. Mit¬
teilung über seine P o l - t i k aus der Friedenskonferenz
zu machen mit der Ben '.erkunq. jegliche Erklärung dar¬
über müßte sorgfältig gewogen werden. Der Bericht-
erstatter hat indessen den Eindruck gewonnen , daß Wilson,
falls es nötig werden sollte , für seine 14 Punkte
kämpfen werde,  ferner , daß Wilson für das dr-ff-
sährige Marineprogramm der Vereinigten Staaten ein¬
trete . Hinsichtlich der Freiheit der Meere  sei
Wilson der Ansicht, daß diese lieber von der ganzen Welt
als von itaendeiner einzelnen Gruppe von Völkern ge¬
sichert werden sollte.

Henderson für den Wilsonfrkeden.
W .B. Rotterdam , 16. Dez . Nach dem „Nieuwe Rotterd.

Courant " erklärte Henderson in einer Wahlrede , er wünsche
einen Wilsonsrieden , d. h. einen gerechten Frieden
und einen Völkerbund.  Deutschland müsse den Schaden,
den es Belgien , Frankreich , Serbien und Rumänien zuge¬
fügt habe , vollständig ersetzen , aber so. daß es mit den Be¬
dingungen des Waffenstillstandes zu vereinbaren wäre.
Henderson sagte , er wolle aus dem Waffenstillstand nicht einen
Fetzen Papier machen . _

Abbruch der diplomatischen Beziehungen
mit Polen.

W .B.  Warschau , 15. Dez . Die Polnische Telegraphen.
Agentur meldet : Heute um 10,20 Uhr vormittag überreichte
der Vorstand der politischen Abteilung des Ministeriums deS
Äußern . Dr . Karl Bader, in Begleitung des Referenten für
deutsche Angelegenheiten , Kajetan Morawski , im Namen der
polnischen Regierung dem Grafen Keßler eine Note , in welcher
unter Hinweis auf die Zustände in Ober - Ost, wo
die deutschen Behörden den polnischen Staatsinteressen zu-
widerlausende Handlungen begingen und gemeinsaui mit den
Bolschewiken vorgingen , die polnische Regierung die Über¬
zeugung ausdruckte, daß weitere Verhandlungen mit - er dtzut»
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sehen Regierung zwecklos, ja sogar für die innere Ordrmng in
Polen sowie für die künftigen gegensertrgen Begehungen
schädlich wären . Aus diesem Grunde sehe sich die polnische
Regierung veranlaßt , die diplomatischen Beziehun¬
gen mit der deutschen Republik abzubrechen
und ersuche den deutschen Vertreter , unverzüglich  samt
dem gesamten Personal der Gesandtschaft die Republik Polen
zu verlassen.  Graf Keßler erklärte , er werde in der
nächsten Richtung die Grenzen des Staate - verlaffen.

Neue Pläne des Exkaisers Karl?
Berti », 15. Dez. Wie der „Deutschen Mg . 3ta ."

von zuverlässiger Seite aus Kopenhagen nntgetent wird,
ist dort ein bekannter ojtrrr -üchischer Aristokrat ernge-
troffen . der mit der englischen und französischen Gesandt,
schüft in Verbindung getreten rst. um mit diesen Plane
pur Wiedereinseniing  des Kaisers Karl zu be¬
sprechen. Es soll dabsi auch die Möglichkeit eines An¬
schlusses von Bayern und Schlesien  an Österreich
zur Sprache gekommen sein.

Die Neuorganisation der nationalliberalen Partei.
Berlin , 1b. Dez . Der aus 229 Mitgliedern bestchende

Zentralvorstand der nationalliberalen Partei trat heute zu
einer Sitzung zusammen . Dr . Fricdberg und Generalsekretär
Dr . Hugo gaben einen Überblick über die Einigungsverhand-
lungen und über den heutigen Stand der Dinge innerhalb
der Partei . In der Aussprache wurde von einem Teil der
Redner für die Deutsche Volkspartei , von einem anderen für
die Deutsche denwkratische Partei Stellung genommen . Zur
Abstimmung laq  ein Antrag Dr . Weber  vor , der dre
Liquidation  der Partei ins Auge faßte , Ferner war
wlgender Antrag Dr . Vogel - v.  Campe —Dr . Kahl-
Bartling  und Genossen gestellt : „Der Zentralvorstand
,volle beschließen , die Organisation der nationalliberalen
Partei aufrecht zu erhalten,  wenn auch unter dem
neuen Romen und dem Programm der Deutschen Volkspartei,
wie es in dem Aufruf der drei Vorsitzenden des Ientralvor-
standes vorgeschlagen worden ist."

Der Antrag wurde mit 83 gegen 28 Stimmen ange¬
nommen.  Der LiauidationSanttog Dr . Weder war da¬
mit erledigt . Zum Schluß nahm Dr . Friedberg  in be¬
wegten Worten von der nationalliberalen Partei Abschied,
deren Geschichte er als glorreich feierte . Seine Rede schloß
mit einem begeistert ausgenommenen Hoch auf das deutsche
Vaterland . Geheimrat Dr . Kahl  gab dem Dank der Partei
für Dr . Friedbevg Ausdruck, der dt? bewährter Steuermann
die Partei gefübrt habe.

An der Abstimmung beteiligten sich 61 Mitglieder bei
einem Gesamtbestand des Zentralvorstandes von 329 Mit¬
gliedern . Es stimmten für den Antrag 31, d
glieder.

dagegen 28 Mit-

Das Ausscheiden des Kronprinzen aus dem Heer.
Berlin , 15. Dez. D ' r „Deutschen Zeitung " wird von

unterrichteter Seite mitiieteili , daß der deutsche Kron¬
prinz nach Ausbruch der Revolution beim Soldaten¬
rat  nacheinander versucht habe, als Heerführer bei der
Armee bleiben zu dürfen , ihm die seinem Alter  ent¬
sprechende Stellung in d '.r Armee zu belassen und schließ,
lich als g e m e i n e r Z o l d i t bei der Truppe zu blei¬
ben. Als alle diese sisorderunaen ab gelehnt  wurden,
habe er gebeten, sich dann als Z i v i I i st zu seiner
Familie begeben zu dürfen . Erst als auch das abgelehnt
ivurde, habe er sich zur Flucht entschlossen

Die neue Negierunasgewalt der Ukraine.
IV .8 . Kiew , 15. Dez . Kiew ist am SamStagnachmittag

von Truppen des Direktoriums besetzt worden. Schwerere
Straßenkämpse wurden vermieden und die Regierungs¬
truppen entwaffnet . Der Heim an dankte ab.  Sein
Kabinett ist zurückgetreten . Die Macht ist an daS Direktorium
übergegangen , bestehend auS Wirmitschenko, Petljura , Schwetz,
AndrejewSkh. Einzelne ReffortS werden bis zum Eintreffen
des Direktoriums und bis zur endgültigen Bildung der
Regierung vom Gouverneur verwaltet . In der Stadt herrscht
vollkommene Ruhe und Ordnung , aufcechtcrhalten von
Truppen des Direktoriums und deutschen Truppen.

Ermordung des Präsidenten von Portugal.
W . B. Lissabon, 15. Dez. (Reuter .) Der Präsident

der Republik ist ermordet  worden . Er wurde von
drei Kugeln .« troffen . Ter Führer der unionistischm
Poitei , Dritro Camacho,  wurde unter votizel-
lichen Schutz gestellt. _

Wiesbadener Nachrichten.
Der silberne Sonntag.

Der Straßenverkehr war gestern äußerst lüchaft ^ Die
Nächricht, daß die Läden von 2 bis 7 Uhr onen halten wucken,
ist allgemein sympathisch ausgenommen wordw . Dichte ^ate »
schenmaffen wogten am Nachmittag die Straßen aus
und betrachteten sich die Schaufenster , die alle trotz des Ware -
mangels ein echt weihnachtliches Bild zeigten . Man si tzt.
Es tist doch noch vieles da, was zum Kaufen etrüdöt , uns
wenn man ziemlich tief in den Geldbeutel stmyen w 'll nn
kann. — und die es Linnen , sollten es schon aus rein sMalen
Erwägungen tun —, hat man Auswahl genug . Namentlich
di« Wirenhäuser utib die Spielwarenläden .^ ^ uemen gro¬
ßen Zuspruch aus, aber auch vor den Manuiafturladen , ^e r-
maren -, Glas - und Porzellangefchästen sowie
Läden , in denen eS praktische Gegenstände und Geb rauchs¬
artikel zu kaufen gibt , staute sich die Menge . Das Geschäft rst
natürlich mit dem Weihnachtsgeschäft m Friedensl >chvmnicht
zu vevAeicheii . Immerhin wurde , so viel beobachte
konnten , trotz der Not auch gestern ziemllch «ek<mft ' .sind un¬
sere Geschäftswelt wird unter den bescheidenen Ŝ rhattniffcn,
an di« sie sich schon so lange gewöhnen muhte , zufrieden fern.

Ein Protest der BezirkssynodeWiesbaden.
Der Vorstand der BszirkSsynode Wi^ baden hat an daS

Ministerium für Wissenschaft , Kunst und
Volksbildung  in Berlin folgenden Protest obgefarckt.
„Der Vorstand der Bezirkssynode Wiesbaden legt hiermit
imchdrücklichstVerwahrung ein gegen . eine ,̂ -r« rnung von
Staat und Kirche, durch welche der fernere Bestand der Kirche
als Bölkskirchc gefährdet und deren weitere Tätigkeit zum
Besten unseres Volkes ernstlich m Frage gestellt wurde . Ebenso
wendet er sich mit aller Schärfe gegen seden Versuch dec
zeitigen Regierung , den Religionsunterricht aus der Schule
zu entfernen , und fordert , daß auch der neue dsut,che Staat
der evangelischen Kirche die Möglichkeit schafft, die Kinde,
ihrer Glieder im Rahmen der Schule ordnungsgemäß rmigltzs
zu unterweisen . Dabei erklärt er ein öffentliches Erziehungs-
Lesen , in dessen Mittelpunkt ein religionsloser Morcckunter-
richt sein würde , für ein völlig unzureichendes und die Grund¬
lage Unserer deutschen Kultur zerstörendes Unternehmen
i/:n Cn &ie Besetzung . Rachdeni bereits am Freitag und

Samsjag größere und kleinere Trupps franzchischer Soldaten)
hier aiilangten und eine Osftsiersabordnung die nötigen Vor - .,
bereitungen zur Besetzuing getroffen hatte , hielt gestern die
Hauptbesatzung mit deni Stab ihren Einzug . Zwischen 11 und
12 Uhr neuer Zeit fand aus den: Rathausplatz sine Truppen¬
parade vor dem General Leconte  statt , der als Stadtkom¬
mandant für Wiesbaden bestimmt ist. Französisches Mi litär
hielt 'N Gemeinschaft mit t-ec Wiesbadener Schutzmannfchafr
die Ordnung ausrecht , so daß es zu keinerlei Zwischenfall ge¬
kommen ist. Von ganz vereinzelten Ausnahmefallen abgeschen,
ist im allgemeinen überall «ine ruhige gemessene Zurückhal¬
tung zwischen der Zivilbevölkerung und den Besotzunystrisi >pen
zu bemerken . . „ . ' ,

— Dir französische (westeuropäische) Zeit . Es herrschte
gestern und beute früh noch allgemeine Unsicherheit , da viele
Uhren , namentlich die Nahnhofsuhr . noch keine Umstellung er¬
fahren hatten . Seit heute morgen zeigen jedoch die Uhren
auf den Schulen und Kirchen die neue Zeit cm. Auch der Post-
dieuft wird , '.me uns von der Poskdirektion mitgeteilt wird , sich
vc-n morgen ab nach der französischen Zeft vollziehen , nachdem
bereits hei-ie die Ubren im Postgebäude umaestellt wurden.
Von morgen ab werden die Postschalter von 7 Uhr morgen?
bis abends 6 Uhr geöffnet sein . Nur her Bahnhof macht noch
eine Ausnahme . Der Bahnhotsvorstand erklärt uns auf An¬
frage er habe noch keinen Befehl , die Uhren im hiesigen
Hairptbahnbof uinzuftellen , und müsse sich deshalb nach wie
vor nach der alten Zeit richten.

— Berkehrsnachrichte« . Seit gestern (Sonntag ) wird der
Personenzug 4063 zwischen Wiesbaden und Langenschwalbach
bis auf weiteres wie folgt abgelaffcn : Wiesbaden ob 6.04 Uhr
nachm. ; Langenschwalbach an 7.17 Uhr nachm. — Vom
Iß. h . M . ab iverlden die Perscnenzüge 1168 (Frankfurt ob
2.40 Ubr nachm.. Wiesbaden an 4.01 Uhr nachm.), Personen-
zu« 1017 (Frankfurt ab 10.40 Uhr, Flörsheim an 11.22 Uhr
nachm.) bis auf weiteres an den Sonn - und Feiertagen ab¬
gelassen.

— Keine BcrkehrsbrschrSnkung nach den Vororten . Um
Arbeit und Verkehr nicht zu behindern , haben die franzöfifchen
BefotzungSbehörden gestattet , daß bis zum Erlaß einer dies¬
bezüglichen Verordnung der Verkehr mft den Vororten un¬
gehindert stattfinden kann.

— Aufgehobene Höchstpreis- und— uuih - ijviiuic  uuu Beschlagnahmet !er-
fügnngen . Tie Bekanntmachung , betreffend Höchstpreise für
Blei,  vom 1. April 1916 tritt außer Kraft . — Die Bekannt¬

machung , betreffend Beschlagnahme uift, Destasidserhöbung v« ,
Nuß baumbolz  und Mahagoniholz und stehenden ltuß.
bäumen , vom IS. Januar 1916 tritt außer Kraft.

— Zum Artikel 22 der Polizerverordnung . ES wwd dar»
auf hingewiesen , daß Bier und Wein im Sinn der Pol 'z-t»
Verordnung der ftanzösrschen Bei atzungstruppen urcht al»
Alkohol anzusohen sind. , ,  1

_ Lebeusmitlelvcrteilun«. Es wird darauf hing-wiestn. da»
die Maruielade, die diese Woche zur Verteilung gelangt. W
i .10 M . lostet (nicht 1 M., wie iusolgc einer Druckseylws »m Aa.
zeigenteil unserer gestrigen Ausgabe zu lesen war).

Vorderichte Uber Kunst , Vorträge und Verwandtes.
* NoffauffcheSLaudesifrater. Für die m borpi 16. Bis tm.

schließlich 22. d. M. ist folgender Sprelplan in Aurslch. genommen.
Moniag, den 16. Dezember, oufgeh. Ab : „Siruwwelpeter . An,.
4lh Uhr. Dienstag , den t7. Ab p - S -imhrazade. Ans. 414 Uhr.
Mittwoch, den 18.. Ab. B. „Marths . Ans 4% 1% Donn-rS-
tag, oen 19., Ab. A ' „Rose von Stambul . Ans. iVi  Uhr - vrettag,
den 20.. Ab. 8 : „Preziosa". Ln,. 4i4 Uhr. Sam -tag. de» 21..
Ab. v : „Sti »n wclpetcr". Ans. Uhr. Sonittag, fen 22

Ab C: Mona  Liso ^ Anf. 4^ Uhr., Der Boroerkaû bê nt mA.0  u . „ jutona . an ). -»72 <*v»-
BoistcLnngstag vcrmiitapS, und zwar von 8 bis üft Uhr mW
10 bis 12 Uhr (neue Zeit) sowie eme Stunde vor Beginn der Bo»

Residenr-Theater. Heute Mcntag bleibt ^ iS Residenz-Theat«
geschlosie». Am D'.eustaa und Donnerstag, 5% Uhr (neue ZeU),
finden Wiederholungen des Schwankes „Die ichwebende Jungsrau
statt. Die nächsten Autsührnngen des rmzenden Kmdermarch>.ns
Slondelschen" fiicken Mittwochs und « omStaq; , nachmittags
Ä Uhr statt. Am Freitag ist' die Sste ^ ^ Vorstellung zukleinen Preisen und bring: Fuldas „Der Lebens,chuler. Ans. b Uhr.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
ht Flörsheim. 18 Dez Heute stütz trafen hier im Maim

fronzösischcr Desetzungstruppen  von denen Lx,
,m Qtt rerblicben. Die übrigen Truppe« besetzten du Nachoar-

Eltville. 15 Le». Eine Volksversammlung des hiestge»
Bürgcrrats faßte u. a folgende Resolution: D,e Persammlung der
Bürger Eltvilles spricht ihre MißLillwung ub-r .dre Art »
fützrung de§ LürycirnerstcrSauS; ste ift durch eme so.rdttoare Der-
schleppungstaktikgkstnnzeichnet, dre zum Schaden der Bmger g^
reicht und nicht Wetter geführt werden darf. Zm  B -rftmmluag
bittet aus der Mitte des ron chr gewählten „Bu -gercats ve»
Dürgermcister einer: Deirat  zu b-stell-n der de, den « « Hand¬
lungen zugegen und desien Sttnime beschlußfah:- r,t. F-rinr , daß
die Resolittion dem Rtgicrungspraslder.ten mtt
btlfc dteses Zustandes unNilrettei wird. — Buchdruck .reioesitz-r
Boege wmde als Beirat sür den Magistrat und Lchlossermetster
Bettendors als hkllvkrtrettnder Beirat gewählt.

bt . Frankfurt a. Nt.. 14 Dez Für ein Volksbildung » .
Haus  wurde dem Magistrat von mckt genannter Sette em Leg-ck
über 23b 000 M. zugeeignct mtt dem Bemerken, daß dre Sn tun,
später eine Steigerung erfahren wird Ferner steht nach Mitteuung
dcs Obnbürgermristcrs Voigt für d'e Zukunft « n- große St i^
tun,  in der Art der Jenaer Ze-.ß ttsiung m Auspcht. Es bestift
besttmmre Aussicht, daß das biShcrige « ausmannl,che DcreinshauS
am Eschenheimer Tor zu einen, VolksdUdungshaus umgewandelt
wird — Die Untersuchung des 8»a u b m o r d e s an Perrot Hw
>ebt einwandfrei ergebeii, das der C>mordete zuletzt am Sonntag,
L-,, - Desember abends irr 8 Uhr , lebend »n der Schweizer
Straße geseh-n werden ist Es ist mit hoher Wohrscheinlichkett an-
kunUien doß er eine Verabredung mit einer weiblichen Person
fattc . Der Mord muß sä.ou einige Stunden pater °usgc,uhtt
sein, wenn auch die Leiche vielleicht erst m der Nacht zum Mittwoch
in den Main geworfen ist. Vermutlich smd die Ta»er m^duhaltw
kreisen oder Schieberkreisen zu suchen. Außer der Kontorist,n d,e
in steigenden Leidacht der Mittäterschaft kommt. s°tz"tzet die Poliz.l
jetzt aus ein« zweite weibliche Person von etwa 20 bis So Jahren,
mit der Pcrrot in der letzten Zeit wiederholt zusammen m Witt-

schastcn Tez. Ein Teil , des amerckanischen Haupi-
ouarticrk wird aller Vcrausstcht nach, wie in der Etadtverordneten-
sitzung mitgeteilr wurde, noch hier verlegt, und zwar 201 Ossizlere,
56  Bureaus . 75 Kraftwagen und bis 1100 Mann Dre Leute er-
halten in Gastbäusern Unterkunst. Der Plan , m Ems Lazarette zu
errichten, wurde aufgegeben.

Tagblatthaus
und Zweigstelle Bismarckring IS

sind für die Folge von morgens 8 bis abends 6 Uhr geöffne ».
Anzeigen - Annahme  an beiden Stellen für die

nächsterfchernenden Ausgaben bis 12 Uhr mittags.

Die Avenö -Ansgabe untkasit 6 Seiten.
Haupt,chriftletter: A. Hegerdorkt.

m,, .. ..»mintflift fflr S« *arttf*l und voltn,che Nachrichten: A. Hegerdarftt
»7 ^ 7Üm -?da,wnS- ' --l B. v Nau »n dor, , ' ük den lotaten u Ptooln.
IrJnl »rr« nnb (SeriSanl • 3. V. W. « tz. für den Hand-t»l-il W. « ,I
3 ffir Me Anzeigen und Rellamen H Dorn auf lS' NItich IN Wnrdaden.
Drucku. Vertag der L. Schettenberg 'lchen Hofbuchdruckere, m Wleaba»«»

Sprechltunde der Schrijitelmng l» kl» I Uhr.

Aus Aunst und Leben.
* Raffauifches LandrStheater . Der gute alte „S t r n w w « l-

peter " hat sich durch „Onkel Artur " und „Tante
Anna"  eine — „Dramatisierung " gefallen lassen muffen!
Unbet-inyt gewonnen hat er nicht dadurch. In sieben Haupt-
bildern vollzieht sich die Handlung , oft noch 'durch Zwischen-
örlder ergänzt . Kaum , daß die Kleinen sich ein wenig satt-
gesehen haben an einem MÜd, als der ohnehin nur lese ge-
Inüpfte F».iden adreißt und ein neues Bild sichtbar wird.
Immerhin schienen die ziemlich zahlreichen Kinder und die
Erwachsenen ebenfalls , gestern nachmittag recht befriedigt von
dem Gebotenen . Zn den bekannten Gestalten , dem SttMvwel-
peter, Suppenkaspar , bösen Friedrich , HvnS Guckindieluft,
Paulinchen , Konrad , dem Daumenlutscher , dem Zappel¬
philipp und den vielen anderen , schufen „Onkel Artur " und
„Tante Anna " eine neue Figur hinzu : das brave Gleichen.
(4reichen ist die Schwester all dieser unartigen Kinder.
Nikolaus will ihr wohl , während er sonst sehr stteng ist, und
di« drei bösen Buden , die den Mohr verspotten , unbarmherzig
in die Tinte taucht. Wunderhübsch wirkt manche Szene , be¬
sonders die eben erwähnte Tintenfzene , genau wie dar be¬
kannte Bilderbuch sie aufweist . So gab eS auch eine Reihe
verblüffend guter Masken , als seien die Zeichnungen Dr.
Hoffmann » lebendig geworden . Da wären zu nennen .: Herr
Bermhöft  als böser Friedrich, Herr RodiuS  als de»
ZoppelthilippS Vater , Frau Doppelbauer  als des Zappel¬
philipp « Mutter , Herr W i e g n e r als Doktor Salbe . Herr
Albert  als Schneider , Herr L n d r i a n o als wilder
Jägersmann , Frau Kuhn «ft » Tante Piff . Auch einige der
Kinder waren vorzüglich in der Ma» k«. So Paula Lentz tri«
Stuww ^ peter , Fritz Junker als fliegender Robert , Johanna
Welcker als Hans Guckindieluft , dann die drei Tintenhüben
Ludwig Dürrer , Erich Buschordt und Albert Hofheinz . Minz
und Maunz , di« Katzen, di« daS ungehorsam « Paulinchen be-
weinten , und Karo, der tapfere Hund , der den bösen Friedrich
inS Bein biß , sollen cn'ch nicht unerwähnt bleiben . Drei klein«
Mädchen , Auguste Nenmann , Paula Schmidt und Paula
Beilstetn , waren die Darstellerinnen Herr Schwab gab
den Nikolaus mit der nötigen Würde und Güte , Fräulein

l e i m e r s war ^ein sehr niedliches Gretchen , Fräulein von
lle KiNderherzen höherHansen «in Weihaachtsengel , dar alle

schlagen ließ , Herr Herrmann  ein Suppenkafpar , der be>
jedem Auftreten mit stiirmischen Lachsalven begrüßt wurde,
und auch der Mohr des Herrn Lehrmann  gefiel ungemern.
Frau Braun - Grosser  als Anfiihrerin der Gnomen
dürfte wohl etwas natürlicher spieleii . Sie würde deshalb
nicht an Verständlichkeit e:nünß«n. Ein Schneeflockentanz er¬
höhte die Märchenstimmung . Er war kurz und hübsch Unter
den vielen Schneeflocken ragren Fräulein Karst als „Prin-
zefsin Scbneeftocke" und Fräulein Mondorf  als „Prinz
Giszapfen " hervor . „Prinz Eiszapfen " zeigte sich seiner Auf¬
gäbe gewachsen , während das entzückend-graziöse Schneeflöckchen
wohl gar lieblich über die Bühne schwebte, aber jedesmal , wenn
eS galt , mit der Erde in feste Berührung zu kommen , ein wenig
schwankte, bis das Gleichgeivichi hergestellt war . Kapellmeister
Roth er  leitete die Musik von Anton Drexler  mit viel
Umiicbl und Herr M e b u S zeichnete als verantwortlicher
Spielleiter . Abgesehen tcn einigen Unregelmäßigkeiten , di«
sich wohl noch abichleifen werden , konnte er mit seinen
Truppen — die Zahl der Mitwirbenden ist sehr groß — recht
zufrieden fein . ö . v. N.

* Residrnz -Theater . „Die schwebende Jungfrau ",
Schwank in 3 Akten von Franz Arnold  und Ernst Bach
Im Kampf uuis Dasein oder durch die Konkurrenz haben sich
die Arten und Formen des organischen Lebens entwickelt und
nach und nach höher gestuft , lehrt die Entwicklungstheorie . Die
Schwankdichter scheint diese Theorie nicht zu erfassen . Eine
Steigerung fft nicht ssstftekwar; doch, früher gab eS nur
einen  Verfaffer , jetzt macht einer den anderen verantwort¬
lich oder keiner von beiden will '» gewesen sein . In hart¬
näckiger Vererbung immer dieselbe Art, stet» diesekbe Form.
Im übrigen , e» gibt zwei Sorten Schwänke , gute und schlechte.
Gut ist ver Schwank , in dem man lachen muß,  wenn man
auch nicht will ; schlecht, wenn man lochen soll  und kann
nicht. Di « Berursacker de» Stück» ttm zuweilen so, als ob «»
hier und da ungeheuer komffch herginge , aber die Art, wie sie
dre Handlung verrenken , pressen und gewaltsam in di« Länye
ziehen , ist « ne wabve Prokrustesavbeit und für manche kein
Vergnügen . Doch das Publikum lachte häitftg genug , also
unterwerfen wir uns dieser Instanz , denn des Volkes Stimme
ist Gottes Stimme . In diesem Schwank schwört eine Däcttrone
auf die sechSundglwanzigjährige Treue ihres Mannes . Sie
wird furchtbar «nttäufcht und leidet intensiv unter ihrer Sr-

kenntnis . Das widerspricht der Ästhetik des Schwanker . dew>
Leid darf kein Anlaß öder Verwand zu Heiterkeit f« n. Diese
Frau nimmt ihren Mann nun für tot und geht in Schwas
mit Witwenschleier , auch darüber soll gelacht werden ! Wer
dies sind di« Shm 'bole wirklicher  Trauer , die , n dlftem
Rahmen peinlich wirken mußten . Die Handlung zu erzähle «,
ist eine Leistung , die ich mir nicht zutraue . Der Mattigker.
des Stückes enftprechend mußten die Darsteller stark aup
trogen . So weit es Erfolg batte , ist er ihnen jedenfalls zu
barrten. Und dann frage ich, warum , zum Donnerwetter , heißt
das Stück „Die schwebende Jungfrau ?" ».

* Aus den Frankfurter Theater » . Karl Rößler hat e«
neues Lustspiel geschrieben, das amüsant und unterhalffam,
bisweilen sogar geistreich ist, das aber von kürzerer Lebens-
dauer sein durfte als die „Fünf Frankfurter ", mit denen sich
der Wiener Schriftsteller einen gut klingenden Namen gemach
hat . Es heißt : „Eselei ", spielt drei Akte lang in Berlin und
nmöde im Frankfurter SchaufpielhauS uraufgeführt , wo e»
zwar keinen rauschenden Beifall , aber sehr fteuübliche Auf¬
nahme gefunden hat. Rößler setzt sich hier mit der Jugend
auseinander , die heute einem cm dit zufolge nicht so ist nwe
zur Zeit unserer Großväter oder Urgroßväter , die aber « «
Rocht hat, zu löten , und so verbraucht werden mutz, wie sie
eben ist. Das geschicht in satirischer Weise mit Witz und
Humor in artigem Plauderton und gar nich schulmeisterhaft.
Mehr zu sagen , tut nickt not. Das Stück wird auch bei weni¬
ger guter Aufführung wie in Frankfurt gefallen , weil e» mit
anständigen Mitteln gemacht ist, und weil e» ein — Lufttpiet
ist. Im Zweiten Akt scheint «» un » etwa » uneben , aber schließ¬
lich fugt sich alle » zu einem guten Ende . Der anwesende Dickte:
dürft « sich wiederholt mit den ersten Darstellern — Käthe
Harttnann , Toni Jmpeboven und Georg Lengbach waren vor¬
trefflich — dankend verneigen . —4.

Aleine Lhronik.
Wissenschaft und Technik. Der Polarforscher Kapitä«

B a r t l e t t, der jetzt Offizier in der amerikanischen Flotte ist.
plant einen Flug  von Etha von Grönland zum Nord¬
pol.  Der Flug soll im Juli 1919 »ifolgen . Und Kapitän
Darüetl hofft , nach glücklicher Erreichung seines Ziels auf der
Rückreife durch die Luft vom Pol nach Kap Tscheljuskin §»
gelange » .. „ „
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Deutsche Bollspartei
Unsere Geschäftsstelle befindet sich:

Neugasse 9.n
(Ecke Mauergasse)

Zahlstelle:
Direktion der Diskonto-Geselllchaft

Zweigstelle Wiesbaden
ii "  i ■ ■■ Wilhelmstraße 14. " »

UnterzeichnetererHört hiermit seinen Beitritt zur

Deutschen Bollspartei
mit einem Jahresbeitrag von Mk.-

Name-

Stand —--

Wohnung-
(Straße und Hausnummer) 1384

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis,
daß sich mein Büro bei den Lagerplätzen
im Westbahnhof befindet. Zahlungen , sowie
Abholen von Brennmaterialien

vormittags von 8%— 11 Ubr
nachmittags von 3— 4y2 Uhr.

Bemerke ausdrücklich, daß diese Zeit streng ein»
zehalten werde» wird.

goBMcraMg Mel«Mer
im Wesibahuhof. Tel. 201 u. 3080.

Unser Ttlitinhaber Herr D . Brodt
ist aus dem Telde zurück und werden

TJeu-TJnfageti u. Reparaturen
in vollem Umfange wieder aufgenommen.

Tieinrief) Brodf Söhne
Installationen für Gas u. Wasser

-iSanitäre Hntagen
Elektrische Licf)f- m-

und Kraftanlagen
Verkauf von Beleuchtungskörpern

Heiz - u. Hochapparate
Beleuchltmgsarlikel und Ersatzteile.

Tetept)on 6576. Oranienstraße 24.

Gasgefüllte Lampen
Flack. Luisenstraße 44 , neben Residenz*

Theater . Telephon 747.

«om Heeresdienst entlassen, empfehle mein
Geschäft im Reinigen d. Schaufenster. Haus.
tür-Oberlichter. Privatwohnungen u. dergl.

Gins- m SeMle-lieliilWi
27 Hellmundstraße. 8ül ! Hellmundstraße 27.

Aus dem Felde zurück
empfehle meinell. WeWImi

23 Schwalbacher Str . 23.
Prima Krrnledcr. In Gummisohlen. — Mitgebrachter
Material wird verwendet. Alle Reparaturen sofort u.
billigst. Wilhelm Reinmann.

Aus dem Felde zurückgekehrt habe ich
meine ärztliche Praxis (auch Kassenpraxis)
hier wieder aufgenommen.

Br.med.Maximilian Pfister.
Sprechst . außer Sonntags tägl . 10—11 Uhr.

Taunusstr . 9, II. Tel. 1023 . 3—4

Sprechstunden
wieder vormittags von 0—IO1/*,

nachmittags von 3—4.
Samstag nachmittag u. Sonntags keine Sprechstunde.

Dp.  Göring,
_ Augenarzt , Rathausstraße 5, I._

Ich halte jetzt wieder Sprechstunden vor¬
mittags 10—11, nachmittags 3—4 Uhr, aus¬
genommen Donnerstagnachmittags u.Sonntags

Dr. Dercum,
Rathausstrasstrasse 5.

F. Lichtenstein , Dentist
Langgasse 54, 1. Telephon 4134.

Sprechstunden: 9—12, 2—6 Uhr.
Moderne schmerzlose Behandlung.

Künstl. Zähne — Kronen und Brücken.

Vom Felde zurück!
A. Kohlmann , Mauritiusstratze 5.

Sprechzeit an Werktagen nachmittag» v. 1—C Uhr.

Ruhige Nerven,
Gedanken» und Willenskraft, Einschulung des Geistes zu
freier Betätigung d. Persönlichkeit braucht der heimkehrende
Krieger nach der langen militaristischen Entpersönlichung.
Seelische Hemmungen im Willens- und Nervenleben und
Schwächen des Körpers schwinden bei Anwend, der in
dem Paulk'schen Buche „Die natürliche Sauerstoffkur"
gelehrten Methode. Mk. 2.—. Ferner soeben erschienen:
„Pshchokratische Lebenskunst und Suggestion". Mk. 1.50.
aitdj Persöul. Unterricht. Bestellungenerledigt

Verlag Psycholratie, Göbenstraße 19, 1.

tiMoIj ui ifaiiiij,
sowie iiachch. Met ui Mn

liefert frei Hau«
Ml.  Gail Wwe >, Schwalbacher Straße 2.

Trtrvhoa Nr. 84. 1352

Statt der großen Hoffnung des baldigen Wiedersehens erhielten wir am
13. Dezember die herzzerreißende Nachricht, daß unser einzig braver , hoffnungsvoller
Sohn , mein innigstgeliebter, herzensguter Bruder,

der Gefreite

Willi Metz
im blühenden Wter von 26 Jahren in einem Feldlazarett in Frankreich gestorben ist.
Nachdem er seit Kriegsbeginn in Ost und West gestritten , hat eine feindliche Kugel
drei Tage vor dem Waffenstillstand sein so junges Leben für immer beschlossen.

In tiefer Trauer
Die so schwer geprüften Eltern und Schwester:

Familie Marlin Metz
Steingasse 11.

Für die vielen Beweise wohlthuender Teil¬
nahme bei dem Ableben unseres nun in Gott
ruhendenl. Verstorbenen, des Maurerpaliers und
nachmaligen Aussehen- am städtischen Holzamt,

Karl Müller
sagt auf desem Wege herzlichen Dank.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
FrauUMathilde Müller Wwe ..

geb. Müsch.
WieSbadeu» im Dezember 1918.

Danksagung.
Men denen, welche an unserem

schmerzlichen Verluste so innigen An¬
teil genommen, sagen wir tiefge¬
fühltesten Dank.

Erwin Hoelder n. Fra».
Fra» Jda Hetze!. Wwe.
Fr!. Bertha Foerfter.

Solingen , Wiesbaden.

|,si tr'aS er

Gamaschen
empfiehlt

Herrn. Rump,
Moritzstr . 7. 961

Brennholz
Buchen «. Fichten, auch ge
backt wird in ied. Menae
nackm. von 3—5 Kcller-
it rnhe 23 im Ke ller abaea.

| Schwarze Kleider, |
| Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
| bis zum allerfeinsten |

• Genre . K91

S.BluienfyBCi.
Kirehgasse 39/41 . 1

Sarglager
Friedrich Birnbaoni

Schreinermeister
Oranienstrasse 54.

Telephon 3041.
Erd - und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung 791
von u. nach auswärts.

ktau-eZavrt Wiesbaden

Mbenb-AuSgabe. Erstes Blatt . Sette 8.

Statt Karten.
Herzlichen Dank für die un« in so reichem

Maße bewiesene Teilnahme bei dem Tode
unserer unvergeßlichenMutter

SM 3of)annette Pit,
geb. Bester.

Besonders Herrn Pfarrer Grein für die trost»
reichen Worte und die Blumenspenden.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Frau A. Schütte, geb. Hölper.
Ottilie Hölper.

Danksagung.
Für die aufrichtigen Beweise herz¬

licher Tellnahme an unserem schwere»
Verlust« sagen innigen Dank

Paul Bänsch.
Familie Stock.
Fra» G. Apel. Wwe.

Sterbefilüe.
Dm ll . Dez. : ThnstianeHi

hne Beruf, 73 I . ; Schü
ftarta Anna Stiehl , 11

•nt «,
lerin

Hertha Voesenhagen, »hne De.
ruf, 33 I . ; Wittw« Luis« WSlle,
geb. Stecker, 7t I . : Eisenbahn-
ekretLr«. D. Konstantin Ar-
mann. 71 I . : Witwe Wilhelmine
Pirrmann, geb. Merger, 77 I.
— 15. : Schneider Johann
Brieger, 50 I . — 1«. : Witwe
Anna Schilling, geh. Reumann,
■VII . ; Kind Edith S -unec , 27 T.

Statt besonderer Anzeige.
Nach 4 V, jähriger treuer Pflichter-

erfüllung und mehrmaliger Verwundung
verschied am 9. ds. Mts. infolge Grippe
im Reservelazarett zu Oldenburg unser
lieber Sohn , Bruder und Bräutigam,

der IngenieurDr. Hans Haeder
Leutnant d. Res., Inhaber des Eisernen
Kreuzes II. u. L Klasse u. des Oldenburg.

Friedr . Aug. Kreuzes L Kluse
im blühenden Alter von 30 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Hermann Haeder.
Wilhelmine Haeder , geb. Honsberg.
Otto Haeder.
Dr . Weiter Haeder.
Elisabeth Weber , als Braut.

Wiesbaden , den 14. Dezember 1018.
Emserstraße 51.

Man bittet , von Beileidsbesuchen ab¬
zusehen . Wegen der jetzigen Verkehrs¬
schwierigkeiten erfolgt die Ueberführung
und Beisetzung in Wiesbaden später.

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten , die tieftraurige Nachricht,

daß unser lieber , herzensguter Vater . Schwiegervater , Bruder,
Großvater und Onkel,

Ferdinand Heideker
im Alter von 68 Jahren nach schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Wllh . Heideker , z. Zt . in engl. Gefangensch .,

und Frau , Maria, geb. Weis,
Josef Schindler u. Frau , Lina, geb. Heideker,
Frida Heideker,
Frau Johann Schultz, Wwe., geb. Heideker.

Wiesbaden (Wellritzztr . 6), den 16. Dezember 1918.
Beerdigung Mittwoch , 18., nachm . 31/«, auf dem Südfriedhot

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen wurde uns unsere herzensgute, vo» Allen geliebte,

jüngste Schwester, Schwägerin, Süchte und Tante,

Hertha Voesenhagen
durch einen sanften Tod plötzlich entriffen.

In tiefem Schmerz die Hinterbliebem« :
Paul Voesenhagen, München.
Frieda Müsch, geb. voesenhagen, Recklinghausen i/vl.
Martha Schutz, geb. Voesenhagen, München.
Cläre Rose, geb. voesenhagen, wilmerSdorf-verlin.
Elfe Polen», g«b. voefeuhage«, Wiesbaden.
Schwester Svuntz voesenhagen» Wiesbaden.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1818.
Mainzer Straße 64.

Aon Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.
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Peak/We ffe/i - <Sefdjente
Kaffee-Service
Speise-Service

Tonnen-Garnituren
Nickelwaren

Obstschränke
Kartoffelkisten

Kochkisten

Vogelkäfige
Elektrische Tisch-

und Nacht-Lampen
Konservenschränke Einkoch-Apparateu.-Gläser.

Vietfdjmann Wiesbaden
Ecke Kirchgasse und Friedrichstratze.

PßljlVArPII KragenrciAWdi cu u MiaSS en
in allen Formen und Pelzarten

t?ute Kürschnerware , mäBise Preise

empfiehlt Lina Hering , Wwe.
Ellenbogengasse IO. 1247

= = Umarbeiten prompt und preiswert .  ^

10000 Exemplare ln wenigen Tagen verkauft.

Das neue Bilderbuch im Stile v.
Max und Moritz von Eugen
Ganz , illustr . in 4 Farben von

Ph . Zeltner . Preis 6.— Mk.
Verl . v . P . Piaum , Wiesbaden.
Zu bezieh , d . alle Buchhandl.

Das Weihnachtsgeschenk für unsere Jugend.

Bei Reparaturen au

Rolläden, Jalousien und
Rollschutzwänden

wende mau sich au Schreinerei E. Klapper , Totzheimer
Straste 28. Schnelle fach« . Ausführung . Reelle Preise.
Telephon 802 (Bicrköuig )._

Brillantringe
Briliantohrringe
Brillantbroschen
Brillantkolliers

werden zu jedem
annehmbaren

Preise abgegeben
wegen Geschäfts¬

auflösung.
Fr . Lehmann

Juwelier,
Kirchgasse 7.

Tafelgedecke,
allerfeinster Leinen - Damast , hochfeines Muster,

170 x 250 m , 6 Serv . 66 x 06 Mk . 200 .—
170x285 m , 12 Serv . 66 x 66 Mk . 300 .—
170x350 m , 12 Serv . 66x66 Mk . 400 . —

Kostüm , ft. Wolle, unverarbeitet.
Barre , Sehiersteiner Strasse 15, III.

ir*
Elektr. Kochtöpfe,

Platten , Herde , Bügeleisen,
Haartrockner . 1253

Clqnl / Lnisenstr . 44, neben
I luulV , Residenztheater.

f (of)[ensparer
unentbehrlich für jeden Haushalt , sowie Wirtschaften,
Hotels , Krankenhäusern , Büroräume usw. Bon Hochbau¬
ämtern , von vielen behördi . und privaten Haushaltungen
glänzend begutachtet . — Bis 50 % Kohlenersparnis . —

Preis je nach Größe von Mk. 15.— an . 1314

Jacob Gratnet, Schlosserei,
Wiesbaden , Ltiftstraße 24. — Lelepho » »443.

Marin . Muschelfleisch

fl
«La ick krikib in

Frickels Fischhallen
Srabenstr . 18. Bleichstr . 26. Kirchgasse 7.

ITiaiieUabrih
Hoflieferant. Tel. m.

Darmstadt . F08
Ständig große Auswahl in Schlafz ., Herrenz ., Speisez . und Höchen,

in jeder Holz - und Stilart , zu ganz vorteilhaften Preisen.
Lagerbesuch für Verlobte und Kriegsgetraute sehr lohnend.

Oarantädlgr
4ii. g„Srtiniab

t Deihnadyfs-Geschenke:
Tischwäsche, Bettwäsche , Handtücher,
Oberfjetnden Kragen Jiravatten.

= soweit Vorrat , zu vorteilhaften Preisen. = K m

G. Ji \Lugenbuht
19 TUarktsfräße 19. . *. Ecke Grabensfraße 1.

Pass.Weihnachtsgeschenke
Elektr

Speisezimmer, Zugkronen, modern
und geschmackvoll , in Seide
und Glas,

Beleuchtungskörper jeder Art,
Nachttisch- und Tischlampen,
Bügeleisen, Haartrockner,
Kochtöpfe, Teekessel,
Wärme- und Kochplatten

in gediegener Ausführung i

flock , "

ische
Brennscher-Erwärmer, Heizkissen,
Zigarrenanzönder,Kaffeemaschinen,
liefen, Bettwärmer,
sämtl. Schwachstromartikel,
sämtl. Installationsmaterial,
Staubsauger, an die Lichtleitung

zu schließen , versch . Systeme,
u den billigsten Preisen.

*asse 44, am Residenz-Theater.
Telefon 747 . 1362

Frostbeulen! 99 Perniona“
lindert sofort Juckreiz und

Schwellung.
Alleinverkauf : Schützenhof » Apotheke » Langgasse 11. 1251

Wieder täglich zu haben!

Pa . gewäss . Stockfisch
ff . gew . Cabliau in bekannter Güte.

Fischtaaus lOHANN WOLTER
Fernspr. 453 — 12 Ellenbogengasse 12 — Gegr. 1886.
A Geschäftszeit : 8— 1 Uhr , nachmittags geschlossen.

Brennholz!
NW-,BW-** Mfklllhch SÄ
Friedrich Gros, Mn.irnrn

Telephon 26, » ehe«.

Komme sofort
zum Reparieren von Rolläden und Jalousien aller

Arti — Fernruf 1710 (grüne Radler ).

Rolladen-Institut Metzger
Mauritiusplatz 3.

Viel Geld sparen
alle Damen , die ihre Kleider selbst anfertigen aus
altem Stofs , kann neu gerichtet werden. Beginn neuer
Schneiderkurse. Anmeld, iöglich. Daselbst werden die
Stoffe auch zugefchnitten, geheftet u. angeprobt, so daß
j>che Dame ihr Kleid selbst verfertigen kann. I» Emps.

Zuschnei de-Leh» Anstalt und Damensdmetderet
. . UL, H . Müller » Kapellenstraße 3« P . ,

Echte
Frankfurter

Würstchen
hochfein, aus Kaninchenfleisch

Paar 1.95
empfiehlt täglich frisch

Karl Vevnecker
Saalgasse »3 und

Fanlbruanenstratze 11.

Echtes Pökelsalz,
Pfeffer . Pavr ka n . aild.
Gew ^ Gewürzöle u, Elf.
Trog . Backe. LannnSstr . S.

Losentrager, Arheinben, Nagen, ficaroatten,
Theatertücher , Broschen , Halsketten , Seidenbänder , Faust-
Handschuhe, stark gefüttert , ohne Bezugsschein , Mk. 2.50,
auch große Posten für Behörden Fabriken.

Ab lg . Kur,waren , Bleichstr . 85.
iL -ari V -»45aU9 , Ecke Walramstr . Teleph . 4747.

feinste Samt- u. seidene Blumen.
Orchideen und Veilchentuffs für Toiletten.
Große Auswahl in fl. Dekor .-Blumen.
Färb . Laubzweigen für Vasen und Jardinieren.
Lorbeer - und Eichenranken zu Bilderschmuck.

B. von Santen
■bbb  Friedrichstraße 47

nächst der Kirchgasse.

100« k Jatfralatiöe"ffi»r
H . Gieß , Buchh . (U. Hauptp .).

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18kar . Gold 750  „
14kar . Gold 585 ,,

Nur solange Vorrat.
8kar . Gold 333 gestempelt

von 19 . 75 an

Bok , Langgasse4.
WMlNW -M »m.20% Sa &att

Batterien täglich frisch. 1371

Nathan Hetz. Taunusstr. 5.

2Waggon Wiebeln
1Waggon Maut

Verkauf an jedermann
mtb jedes Quantum bei

Knapp, 8.

1017« Lbmngelhemkl Not
vollwertiger Ersah für Bordeauxwein in Farbe , Güte und
Geschmack, per Fl . mit Glas u . Aus stattu ng ohne Steuer

BOT Mk . 7 . 60.
Näheres bei Schaffner , Zietenring 12, Hochparterre.

Ia gewässerten

Stockfisch
(Kabliau eigner Wässerung)

audi Im Aussdmitf tätlich
frisdi in:

Frickel’sFischhallsn
Grabenstraße 16

Bleichstraße 26 Kirchgasse 7.
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Bekanntmachung.
Auf Befehl der Besatzungsbehörde sind alle BerkaufS-

«genstLnde , die in den Schaufenstern ausliegen , mit
deutlicher Preisbezeichnung in Mark zu versehen. Alle
Ware « im Innern der Verkaufsstellen sind mit Preis
in Mark durch Aufschrift oder in sonst geeignet er¬
scheinender Weise zu versehen. Zuwiderhandlungen
werden auf das strengste geahndet . Die Besatzungs-
behörde erwartet , daß bis zum 17. Dezember spätestens
die Anordnung gurchgeführt ist.

Wiesbaden , den 18. Dezember 1918. F761
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Arbeit und Verkehr nicht z« behindern , haben

die französischen Besatzungsbehörden gestattet , daß bis zum
Erlaß einer diesbezüglichen Verordnung der Verkehr mit
de« Vororte » ungehindert stattfinden kann.

Wiesbaden , den 18. Dezember 1918. F761
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Cs wird darauf hingewiefen , daß Bier uud Wein

im Sinne der Polizeiverordnung der französischen Be¬
satzungstruppen nicht alS Alkohol anzusehen sind.

Wiesbaden» den 15. Dezember 1918. F761
Der Magistrat.

WKKKKKK»
Juwelen-
Gelegenheitskäufe!!

Ein großer Postenechter Brillanten
gefaßt u . ungefaßt steht billig z. Verkauf.

Darunter:

Nur solange Vorrat!
Einsteiner Ring

1 Brillant , ca . 3-karat . , schönes Feuer,
ganz in Platin gefaßt , Mk . 8000 .—

Einsteiner Ring
1 Brillant, über 1-karat., blauweiß,

schwere Platinfassung, Mk. 3300 .—

Einsteiner Ring
1 Brillant, za. 17»;karat., schönes Feuer, 1730 .—

Einsteiner Ring
1 Brillant, weißer schöner Stein, Mk. 900 .—

Einsteiner Ringe
7SO «— 500 .— 350 — 210. — usw.

Prachtvoller Damenring
2 große herrliche Brillanten,

1 Perle und kleinere Brillanten, Mk. 3500 .—

Eleganter Damenring
vornehme Fantasieform , Saphire und Brillanten,

in Platin gefaßt , Mk . 740 .—

Schwerer Platin -Bandrmg
3 selten schöne große Brillanten,

ganz in Platin gefaßt , Mk . 2700 .—

Elegantes Fantasie -Kollier
I großer Brillant und za . 100 mittlere

u . kleinere Brillanten u . Rubine Mk . 3200 .—

Aparte Ohrringe
1 Saphir von schönen Brillanten umgeben 590 .—
dieselben mit größeren Brillanten

in Platinfassung Mk . 1250. —

Panzer -Armband
schwer , 588 gestempelt mit 6 schönen

feurigen Brill , besetzt , nur Mk . 850. —

reell und billig.

BoK,
Aus dem Felde zurück,

teste meiner werten Kundschaft mit , daß ich
«ein Geschäft wieder eröffnet habe.

Hermann Mithuhn.
Schreiner.

Faulbruiurenstratze 6.

Tl»W-MW: „Eine ungeliebte Frau ".
Preis Mk. 1.50

H. 8 ieß , Buchh. (». Hauptpost)

Der

Mt -nassamsche
Kalender 1919

ist erschienen und durch uns wie
durch jede Buchhandlung zum
"preise von M8 . 1.50 zu beziehen.

L. Schellsnberg 'sche Hofbuchdruckerei
Wiesbaden » »»Tagblatthaus ".

Fortsetzung der großen

Morgen Dienstag , 17. Dezember,
vormittags 9»/ - und nachmittags 3 Uhr

anfangend , versteigere ich die noch vorhandenen Mobilien
usw. öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung
in meinem Versteigerungslokal

Moritzstratze 7 dahier
als : Speisezimmer , Salon - Garnitur , schwarzer Salon,

eleg. nußb . Schreib .isch mit Aussatz, Sekretär , Kleider-
schränie (1- u . 2tür .), Kommoden , Konsolen, Schlaf-
Sofa , Chaiielongue , mahag . Waschkommode, Nacht¬
tisch. Wandbrett u . Paravent , Tische, Stühle , »vciße
Kücheneinrrchtnng , eich, drehbarer Aktenstock, Balkon-
und Gartenmöbel , Polster- u. andere Sessel, Tische,
Stühle , Klappstühle , mahag . Klavierstühle, Kinder¬
badewanne mit Gestell, Babykorb , Nachtstuhl , Topf¬
schrank, Waschmaschine, Badewannen , Vogelkäfig,
Fliegen - und Flaschenichrank,'» 1 Kinder -Sportwagen,
Kinderwagen , Wickelkommode, Stehleiter , Kohlen¬
kasten, 1 Bettikow , Kleiderständer, Wandschrank, Eis¬
schrank, Bauern - und Ziertische, Perlvorhang , Hand¬
koffer, Reisedecke, Kokos,äuser , Gartenschlauch, Gieß¬
kannen , eis. Betten , 2 weiße Holzbetten m. Nachttisch,
Teppichkehrer , spanische Wand , Bilder , Spiegel,
Bücher , sehr guter Holländer , Kaufladen , Pferdestall,
Puppenwagen u . Wiege , Saltaspiel , bronz. Quix-
standuhr , Bowle , Tafelaufsatz, Nipp - u. Aufftell'achen,
2 Stilleben , 1 große Partie Bier-, Wein-, Wasser-
u . Likörgläser, 1 Bonkasse, 1 Patentkorkzieher , Porzellan,
Küchen- u . Kochgeschirr, Waschbütten , 1 Partie fast
neue Messer , Christoffle , Kaffee -, Tee- u. Milch,
känucheu, 1 Handvakuum , 1 Partie Bücher u . vieles,
vieles mehr.

Adam Bender
Auktionator und Taxator

Geschäftslokal : Moritzstratze 7. Telephon : 1847.

Korsetten
noef) gute Stoffe — moderne TTladjart

Conrad Vufpius
Tflarhtftraße 30 Ecke TJeugasse.

1086
Aus dem Felde zurückgekehrt, habe ich mein

Matz- u. Reparaturgeschast
wieder eröffnet und brüte mich meiner werten Kundschaft
bestens empfohlen.

Adolf Butzbock, Schuhmachermeister
_ Walramstratze 11, Pt. _

Ich bin vom Heeresdienst entlassen und habe meine
Berufstätigkeit wieder ausgenommen.

Fritz Hlldner , Architekt
— — Fernsprecher 42. —

Wohnung : Geschäftsräume:
Biotnarck-Ring 2. Dotzheimer Str . 43.

CMMllR
in größter Auswahl.

Billigste Preise.
M.0.Grrukl

Kirchgasse 11

Kerzen
eingetroffen

Sanitas - Drogerie.
Gelegenheit!

/Schilder — Bücher
Hlk PuppenPuppen -Wiege

1-8 Puppen-
X f  Stühlchen

Bilderrahmen
Kunstblätter
Rauchservice
Schreibzeuge
Lederwaren

Figuren — Köpfe.

i Gartenstraße 14.

Rodeischütten
Kinderschlitten
Schlittschuhe
Werkzeugkasten
Laubsägekasten

in groß . Auswahl vorrätig.i.!» 5 Go..TSr
Haus - u . Küchengeräte.

Telephon 406 . bisiss
Solanae Vorrat:

Hartspiritus in Dosen u.
u . Tuben , Desinfektions¬
mittel . auch geruchlose,
Fensterleder in Kifsenform
Meitervnd .zieael und auch
Schinirgel , Schmirgelpap.
und Bitrolin . Bodenwackis
u . Stahlbürst , lwie Stabl-
sväne zu verwend .j . Bade¬
schwämme sehr vorteilhaft

Drogerie Backe
5 TaunuSttraße 5.

Pelze.
Eckt Skunks Nerz . Fuchs
in alle » Arte « » iw . billia
,u verk. Mjchelsbera 28.
Mittelbau 1 Tr . rechts.

Bel « ' Delre'
Garn , mtt Hermelinkraa ..
Kinderaarn .. Federnbals-
rüsche» . Rinatasch ^ Boile.
Seide u . Reste kür Killen
und Beutel . Besähe.

K. Rebak.
Frankeaktraße 21. Part.

m

Feine
Parfüms.

Ein gutes Parfüm ist stets eine vsiU-
kommene Weihnachtsgabe . Meine Parfüms
haben sich von jeher ausgezeichnet durch
Reinheit und Nachhaltigkeit

des J>uftes
GeschmackvoIle Ausstattung ).

Ihre Beschaffenheit entspricht auch heute
vollkommen der Friedensware.
Maiglöckchen Auslese . . M. 5. 10.
Edelfliedcr . . . . . . . M . 8.50 18.
Wunderveilchen . . M. 10 .— 18.— 30 .—
Maiblumen , Luxuspackung . . M. 40.
Orchidee Extra M. 9.— 15 — 22 — 30 .—
Fides . M. SO.

u. s. w. u. s. w.
Kleinpackung aller Parfüms mit Etui M . 3.3O

ohne Etui M . i .— J .75 3-00.

Neuheit:
Ammirto Luxuspackung M.

JA ! // ( l  Lie Kleinpackung M . 8 .—
Ein wundervoller Duft , der an den Charakter
des zur Zeit nicht lieferbaren , so sehr be¬

gehrten Parfüms Khasana erinnert.
Gute Marken bekannter anderer Firmen

in reicher Auswahl.  K48

Wiesbaden Frankfurt a. M.
Wilhelmstraße 38. Kaiserstraße 9.

Versand gegen Nachnahme.

6 Vorträge
zur EWHkiiilg in Die polififdp

Stagen Der©egenroart.
I. Teil : Historische Grundlagen.

Dienstag , den 17. Dezember 1918,
Donnerstag , de« 19. Dezember 1918,
Samstag , den 21. Dezember 1918.

Referent : Oberlehrer vr . Keller.
Nachmittags 5 Uhr in der Aula des Lyzeum,

Eingang Mühlgafse.

II . Teil : Richtlinien für den
Wiederaufbau des Reiches.

I « der letzte« Dezemberwoche. Näheres wird noch bekannt
gegeben.

Referenten : vr . Ringwald , Rechtsanwalt BereS.
Fragen aus dem Zuhörerkreis werden nach jedem Vortrac

beantwortet . F76I

Eintrittskarten für den einzelnen Borttag zu 9.SS DK.,
für die Reihe von 6 Vorträgen zu 1 Mk. werden aus
gegeben im Kavalierhaus , Zimmer 3, und im Lesesaal

des Volkbildungsvereins am Boseplatz (Lyzeum II ).

M FrauenMllilg
FrauenskMuni.

MsMungMiein

Während der

Telephon-Sperre
bitte ich meine verehrten Kunden im Süd¬
westen der Stadt , ihre Bestellungen für

Reparaturen an Licht und Wasser
in der Kunstabteilung

WiStieimstrasse 16
abzugeben.

Für pünktliche Erledigung ist gesorgt.

Wiesbadener Wasser-a.Lichtanlage!)
Nathan Hess

Taunusstr . 5. 1388

®Äg?feS M ' UiiU ruiiMMkm^
16er Frauensteiner . 4.— X p. Fl.
15er Frauensteiner . . . . 6 .— X p. Fl.
17er Frauensteiner (Raturwein ) 7.— X p . Fl.
17er Jngel -jeimer (rot) . . . 7L0 x p . Fl.

solange Vorrat : Vrombeerweia . . 3 .— x  p . Fl
(zur Bowle ) Heidelbeerwei « . . 3.— X p . Fl

Pfirsichwein . . . 4.50 X p.
Ia Beinfett (mit Zucker fabriziert ), ohne Flasche u. Steuer.

Busfchankweine für Wirte . 815214

Fritz Henrich,
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Aus dem Felde mrückgekekrt , habe ich
meine geschäftliche Tätigkeit wieder auf¬
genommen.

Bei allen in mein Fach einschlagenden
Arbeiten halte ich mich bestens empfohlen,
bitte um geneigten Zuspruch und zeichne

Hochachtungsvoll 1379

Georg Weinbach,
Installateur u . Spenglermstr ,

Telephon 3960 . Blücherstraße 14.

Aus dem Felde zurück, empfiehlt sich
seiner werten Kundschaft u. Nachbarschaft

Karl Heymam,
Schmiedemeister , 1V Feldstrahe 10.

Aus dem Felde zurück,
teile meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft
mit daß ich meine Herren - und Damen*Schneiderei wieder eröffnet habe.

. iiirsz, Herren - und Damenschneider,
Seerobenstraße 27.

Aus dem Weltkriege
zurückgekehrt und wieder bei mir eingestellt sind alle
meine früheren Angestellten, deßhalb bin ich wieder

l  MtW WchM il.«Malm»der Lage,

Mer Gdnmtoerf» »."MMWimi
schnellstens in Stand zu sehen.

Hochad)tungsvoll
Ph . Kramer , Stahlwarenhaus,

_Langgasse 26. — Telephon 2079.
Aus dem Felde zurück

habe mein Geschäft wieder eröffnet. — Schuh¬
macherei : Taunusstrabe 44. Hof rechts.

Johann Meffert, Schuhmacher
Wohnung : Wellstrabe 10, 1.

Militärfchuhe und -Stiefel werden geändert.

Große Gelegenheit!
Herren -Pelz

mit Kamtschatka-Biber -Kragep und Bisamfutter¬
naturell , sehr preiswert zu verkaufen.

Geschw. Betz
Grobe Burgstrabe 9._Telephon 6534.

Gelegenheitskäufe!
verschieden«

Damen - und Herren -Pelze
zu sehr billigen Preisen abzugeben.

Geschw. Betz. Große Burgstraße 9.
_Tel pho» 6534.

AuS einer Auslösung:

SblM 6d)l8ijOTjiip. 12II.
b do. Schürze« . . . . . k H 2 „

ölWlIstÜ , soweit Vorrat . . L Pfd. 85 M.
_verkauft Sauer , Göbenstraste 2.

werden angenommen, sauber und pünktlich auSgeführt,
prima « ernleder. Anfertigung »ach Maß.

Friedr . Oberhinninghofen
Schuhmacher , Wagemannstr . 31. II.

Wmrm an elektr. Bügeleisen, Heizöfen,
Kochtöpfen usw., sowie Umarbeit,
von 220 auf l 10 Volt, Reparieren

u. Neulegen von elektr. Klingeln werden ichnell, gut und
billig auSgeführt. Bestellungen, auch per Postkarte, werden
bei Lang , Feldstrabe 12 . P . . entgegengenommen.

VergnUgungr-palsst
Gross - Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.

Ab Mittwoch , den 18. Dez.
(wahrend der 8-Uhr -Polizeistunde)

finden die Vorstellungen statt um
BEST5 Zi  Uhr . 'TSM

Sonntags 2 Vorstellungen i
3 und 514 Uhr.

Im Cabaret täglich::: 5 Uhr Tee ::
Im Restaurant:

Großes Konzert.

Ammlen-EiB. Aufnahme von Inseraten
in alle Zeitungen.
Heinr. Gieß, n. Hauptp.

Angekommen ein Transport mit

50 Pferde
aller Kaliber.

Kahn & Strauß , Kettenbach,
Pferdehandlung.

Telephon Michelbach Nr. 2.

100 schwere und 50 mittlereu
1 stehen ab Sonntag zum Verkauf.

Mainz . Schiebgartenstr . 13 in der
Nähe des Hauptbahnhofs.

U Besichtigung jederzeit F10

M.  Pferde

leichter und schwerer Schlag, stehen zum Verkauf.

Schlachtpferde werden eingetauscht.
Erbenheim, granlfurtor Str.60.

Haarschmuck
in größter Auswahl
:: billigste Preise::

K.ojim, *Ää
!I

emvfieblt Tannenbäume
in Tövfen. Mistel-Kronen
lPracbtw ). Tannenzweige
für Tekerationen

Gärtnerei Weiber,
Platter  Str . 110. T. 8468.

Sviellailirn.
rin Polten znrttcknesetzte.

Weihnachts-
0VV bäume
<2—3 Meter hoch) abzua.

Arth Holle.
^büvl ant. b Eiaenbcim.
Pr.!sMsWtt-Mak

Pfund 12 Mk.
Ranenth . Str . 11 H. 1 l.
Ia Scheuertücher

,'bezuascheinfrei). Dro «.
Moebus Ta »nnsstr .^ 5,_

Cjtrn starkes
Mandelaroma
Zittonenaroma
Zimmetaroma

wieder eingetroffen.
Flora -Drogerie,

Große Burgstraße 5.

MillinzM 25 Pf.,
Erprobtes

:: Backpulver ::
10 Pf .. 12 u . 15 Pf ., sow.
olle Küchenarwürze usw.
Droa . Backe. TaunuSstr . 5.

Gewürz«
Pfeffer . Nelken. Muskat
verk. prw. Boaelsberacr.
Dotzheimer Strast e 25.
LebeNSMittel-

versorg. durch Salten von
Geflügel, Ziep., Schwein,
u. Kaninch. Man »erlange
jetzt schon illustr . Gratis»
Preisliste über zerlegb.
Ställe . Zuchtgeräte. Brut
öfen, Maschinen a. svl tter-
fr . Zerkleinern v. Knochen
jm Kraftfutter . Geflügel
hof i. Mergenth eim 53,

Pferd.
Verkaufe mein frommes

igfestes Doppelpony wegen
»sch. eines grög. sehr billig.

Möbelhaus Fuhr, Bleich str.
Km Auftrag «u verk. :

2 seid Dameniacken. bla«
n. «ran . 15 Mtr . beige
seid. Erevon . 15 Mtr . dkbl.
seid. Crevon. W. Leder.
Geisberastrastê V, 1.

MWck 8M
für Kostüme Mtr . 49 Mk^
auch für Knaben-Anzüae
nrrianet ->n »rrk

Prter Alt.
_A m Römerto r 7.flirmantel,neu,grau
für gr. st. Figur, 60 Mk.
Schnürsch. (Bergst.) 50 Mk.
Anfr. u. Z. 2 Tagbl .-Berl

IWill WsW
aus einem Stück gearbeitet.
Anzus. zw. 10—12 u, 3—6
Aorkstraße 15, 2 r.

MsmhMW
in Brillantsachrn.

»als WeibnachtSoeschenkel
Schnlaalle 6^ 1._

Sehr gute atte Geige 250 M.
u. eine Gr . Schüler-Geige
füt 30 Jt  ju verkaufen.

5, 1. r.Bismarckring
Sehr gute Geige 40 M.
zu verl. Eleonoren str. 7, II r.

Eine ante %»Weine
mit Kasten für 45 Mark
zu verkaufen bei Wartung.
Wiekandstraffe 1. 2.

Seltene Gelegen brit!
2110 sehr ante Gramm ».

Vbon-Platten von 2—5 M.
fMim Auskuchenl verk.
Eleonoren,'traffO ^ 2,r ._

?ffir Konfirmanden!
Sehr outes eva. tztesana»

buch, sowie l Paar fast
neue S .-Gnmmisch verk.
Dotzheimer Str . 35. 1 1.

Im Aufträge
auS einer Billa Damast-
Bett u. Tischwäsche, elea.
Sommermantel für ältere
Damr . Avvarat *. Brand¬
malerei . Rvvarat *nr Be»
ffitiounn von Mitessern
*u verkauf. DffcrmnnnS.
Röme rb erg 14. Stb . Part.
Herrsch. Schlafzimmer

Herren-, Tpeisez.- «. Küch.
Einrichtung., Nnßb.-Büfett,
Bertiko, Umbaut., Bücher-
u. Klciderfchr., Lpicgelschr,
Tische, Stühle ,Tepp., SPieg.,
Bild ., Mair . u. Standuhr.
Re . in all .Preicl .Möbettag.
lio cnkranz, Btücherpl. 8/4.Salon, Möbel,Mich.
elektr. Lüster. Puvveust^
GcsellschaktSsviel zu verk.
Philivvsbergstr . 22. Erda.
Für Brautvaar passend!

lutes Schlaf, ., best. a.es E
Sschl. Bett mit 8t. Matr.
Kissen. Deckbett. Schrank.
Wascht m. Spiea .. Land-
tuchhalt.. 2 Stühle und
Plüschdekor.. Nachtt.. 720.
Schlasz.. best. a. 2 komvl.
Betten mit fast neu. 8teil.
Matr . Zudeckkiff., Wascht,
mit Svieg ., Ehaisel. mit
Decke. 2 Stühle . Schrank
'2tüt .) mit Glaseinsatz.
Nachttisch. 1200 Mk.. ein
Schlasz , best. a. 2 poliert.
Betten mit R . Matr .. Zu¬
deckeu. Kiffen. Waschtisch
m. Marm . u. Sviegelaufs ..
Nachttisch. 2 Stühle . seid.
Seffel, 2t. Sviegelschrank.
ISO cm lang , zum Ab¬
schlagen. 1450 Mk. Anzu¬
sehen von 10 Uhr ab.

Frau L Realer.
Fahnstraffe^ 22^ Parterre.

Gut erhalt gebrauchte,
sowie neue Möbel, komvl
Scklafzim.. komvl Betten
in allen Preislaaen Est-
u. Wobnzim.. Kücken-Ein¬
richtungen sowie Einzel¬möbel lealicker Art . Büro-
möbel. Eiaene Sckreiner-
und Po 'ster Werkltätte.

Möbelhaus Kubr.
gleich str. 34._ Tel. ,2137

Sehr schönes weist, eis
Kinderbett

Rotzh.-Matr .. alles verüb.
00 M. Eleo norenttr . 7. 2 r.
Seltene Gelegenheit!

Neue moderne Küche
1 Bett , 1 Kleiderschrank.

Schwarz, Roonstr. 13.

Kleiner beauem. natur-
Ro ^karbener Nohrkeffel. halbb.

Palme iPhönir ) u. arauer
fast weiffer Zovk billig zu
kaufen gesucht. Näheres
im Tagbl.-Berlaq_ Zb

Eine aebr. Nähmaschine
dillin zu verkaufen. Näh.
Moribstr aste 5. Part . IIS,

Nezeil
KGWMszllbe!
Hochelegantes Dogcart, fast
neuer Jagdwagen und ge-
braucht. Breakwagen, ferner
fast neuer Kastenwagen, so¬
wie verschiedene komplette
Sin - und Toppelspänner-
Geschirre zu verkaufen. Auch
einzeln abzugeben. Näheres
bei Reisgen, Klaren haler-

raße 2, Part. Tel. 6173.
OnaAs-GMenle:

Spielsachen, Portemonnaies,
echt Leder, Taschenmesser etc.
Friedensware zu Friedens-
preisen. Alte Kolonnare40.% Weihnachten!
Spielsachen, Schwei er Holz-
schnitzcree« etc. zu billigstn
Preis. AlteÄ olon nade 27-29

S. g. Puppenstube u. Küch.'
zu verk. Sonnenberg , Villa
Hohe nfels, Weiherga rtenstr.

Eleg. Pnppenküche mit
Zubehör, verschied. Schränke,
Waschtisch, l .ochycrd mit
Nickelgeschirr, alles Puppcn-
sachenz. vk.Frankenstr.13, P.

120 Bleisoldaten, maff..
wie neu . billig zu verkauf
Enael . ,Adolfstraße 7._Aßnenz-'ZlafDns
kl. Dtmamo -Transform ..
Motoren , Alkumul.. Ele¬
mente, Tel., Voltmeter.
Amveremeter ». viel. and.
f Scküiler billig. Blumrr.
Mickelsbera 28. 3.

Schöner Rodelfchlittra
billig zu verkaufen.
_Klein . Sliidicrftr . 14._

MWm-Mckr
neu, 1,8 P. S. leist., zu verk.
Eommischi«, Spezialgesch.
für Elektrot chnik, Schwal-
bacher Str . 44. Tel. 1980

Korbflaschen
in all . Grösten. sow Blech,
kannen u. groste Medizin-
slgscken gibt ab Drogerie
_Backe . ,Taunusftr . ,5^

Zwei Gaslanuen »nd^
Hängeglühl. preiöw. verk.
May, Göbenftraste 2, 3._

Grobe Borerhündin.
gelb, mit dunkler Marke,
in a Hände zu kaufen ae.
sucht, auch vom Land,Näh. zu erfragen bei
Nestaurat . Schnatz. Nero-
1trabe,39 . _ ^
Brillantring
od . Schmuck

zu kaufen gesucht.
Zimmermann,

Faulbrunnen straße 9, P.

zu kaufen »der zu leihe«
g sucht. Cf?, «nt. 0 . 320
an den Tagbl.-Berlag.n den Tagvl.-iveriag.

Eine flhmrzeM
z« kaufen »der leiben aes.
Off. S . 337̂ Taabl .-Berl.Sepie,Wer
Vorlagen aller Art zu
k. aes. D. Sivver , Niehl-
stvaße 11. Telephon 4878.

Achtung !!!
Kaufe zu staunend hohen

Preis, gebrauchte Möbel jed.
Art, ganze Einrichtungen u.
Klaviere.  Walram siratze 17.

Eleaanter

WI . - btzlÄW
dunkel-eicken. evt. komvl.
Herrrgzimmrr . aebr.. zu
kaufen aesuckt. ferner aut-
erbnlt . Tevvich. 2—3 Mtr
groß . Off . mit BceiSann.
и. E. 336 Taabl .-Verlaa.

Gntböraerl . Gchlafzim.
mit kon,vielten Betten »n
kaufen aesuckt. Offert , u
U. 335. an den Taabl .-B.
Gebr . mech. Spielsachen.
Lalerna magica, Kine-
matoar .. Eisenbahnen rc.
к. Krause. Wellribit r. 10.WnNnnenverg
Hellmundttraste 17. kauft:
Alte Svrunar .. Matratzen
Deckbett en „.. aebr. ,Wpel.

«chtnna !!!
Kaufe zu staunend hoben

Preisen aebr. Mbel jeder
Art aanzc Einrichtungen.
Klaviere Meffer. Hell.
nnndstrafte 53._ B.. links.
Kl. irisch. Dauerbr . ges.

Kaeslner. PhUippShgitr. 2.

Wunderer-Mtomö,
guterbalt . zwei Zvlmder.
zu kaufen gesucht. Offert.
li.. O._329. Tagbl .-Berlag.
ÄnSaekämmte Haare k.

Karl tt rafie 2. Z inarr rnlad.

Bauplätze
viS-a-vis

dem Zentralbahnhss
z„ verkaufen, darunter
3 Eckvlätze. Südlaae . Räb.
Ncuaaffc 5..
Kl. Landhaus

mit Stallung , gr. Obst- u.
Gemüsegarten und einigen
Morg. Ackerland zu lausen
od r zu pachten ges. Off.
unt. P. 329 Tagbl.-Berl,

MWItlW«
Spezialität : Maffenauf-
laaen, fertigt in uner¬
reichter Ausführung

Bür » Hansa,
_Bahnhofstraße 8._

Keuanisabschriften
Berviclfältiaunaen

Abschriften — Diktate.
„Eontinental ".
Sckreibstube.

2V Bertram straffe 29.
Ke rnrn s 4851.

Grammophon
Revaraturen . Stimme » »

Nevaratiirwerkffätte.
WeUri tzstraffe 51.̂ -Grammpyone

w. repar. Traugott Klaub,
Ble chsttaße 15. Tel. 4806.
Neuansrrt . sow. Umarb. ».

Petze
w. nach den neuest. Mod.
tadellos auSgeführt.
Jenny Äiatter,

Damenputz,
Bleich str. 11.  Te l. 3927.

Schneider
übern alle in sein Fach
rinschlagend. Arbeiten bei
billlgiter Berechnung

Weilttraffe 17. 3.

Eilboten
«ne Kodier

Telephon 1710
übernehmen das Fahren
von Solz u. Kohlen oer
Zentner 1 Mk., sow. Um¬
züge u. Geväcktransvorte
nach allen Stadtteilen u.
auswärts bei billiger Be-
rcdm una.

Auskünfte
Beobachtunarn und Er¬
mittelungen . speziell für
Ehescheidungen.
Detektiv -Büro

W. Eurich.
^Marktstcaffe 23. 1 St . .

S lllreid " . : ^ "

tenueraphle , liuehkühr.

lehrt in einem blonat
Veneralbeeid . Dolmetsch
Hemmen ^ Neuarasse 5.In (oildit

gute gtof>,e SPi« - LHr
(Polypbon) m. P atten geg.
gut. Grammophon m. Platt,
gegen Aufgeld 't Näh. int
Ta gbl.-Berlag. Aa

Wer repariert e. Anzahl
Fäsier?

OL ^ »_ I ^ 331 Ta °bl.-P.
MH edmM Herrsch.
gibt e. durch Krankh. zurück-
gek. Kriegsinval. e. kl. Gabe?
Osf. u. T. 3 Tagbl.-Berl

Kaufm. I
Priv.-Schule*

Rheinstr.I
115

9 nahe der
Rlnpkirrhe I

By Teleph 223s
Tases - nnd Abend- 1
unterricht in der ge- jsamt . Hnndelswlssen- 1
schart , Stenosrraphie, |
Schönschreiben etc.

Dipl. Handelslehrer |Bein.

Schönschreiben
Garant , für sich. Erfolg
wie Rundschr. Maschinen-
sckrb.. Stenogr .. Korr . u.
Buchhalt, lehrt in k. Zeit
durchaus ers. Krast mit
la 5Refra Beg. tägl . Möst
Hon Nah . Mever . Dodb.
Straße 44. Tel. 3798.

n ba&ei In

Entlaffener Krieaer sucht
mövl . Zimmer
mit Penffon. Offerten n.
N. 336 an den Taabl .-tz,

Laden
in dem Metzgerei betrieb,
wurde, am liebste» mit
Einrichtuna . wenn auch
ohne Maschinen, zn miet.
gesucht. Näheres zu rr r̂.im Tagbl.-Berlag.

Tüchtiges Mädchen
in aller Hausarbeit er-
sahren. oder uuabdänaiae

Monatssrau
für tagsüber sofort gegen
hoben Lohn aesudü Vor-
zuitellen vorm. u. nachm,
nach 6 »br

iederberastraß, 1.
uhmacher

für beffere Reparaturen
auster dem Sause levent.
werden Zutaten gestellt)
suckt Schubhau» Neustadt.
Lanaaallr.
Schuhmacher

sofortauster dem Lause
gesucht.
_Müller . Rrrostraffe 10.

Saubere Putzsrau
täglich 3 Stunden aesuckt.
Näh.,,,Cedti»vla tz 9.  Par£

Sohn acklb Fam . sackt
Lehrstelle

in einem kausin. Betriebe.
O?f_ u^ Si. ,3„,Tagbl ..Peri.
Braun mit weih aestr. r.

Handiitiiih verl. Abzuaeb.
tüalkiulitilltrabr 5. Parj .̂

Mk.
Belohnung

ffnd demieniaen ffcher. der
meine am 14. d. M. aas
dem Wrae von Lindenbok
tWalkmiililktraffrl bi» zur
Hauvtvost abhanden ae-
kommenr aoldene

Damenuhr
lohne Monogramm , mik
GlaSdeckell wiederbrinot.
Abzuaeben bei d. Polizei-
direktion. Abteiluna für
Fundsachen. , .Verloren v. WeftbaHn!,. b.
IaHannisb. Str . 9 e.Portem.
m. 43 Mk., 4 Krankriikart.,
3 Sd,lüs!el, 20 Aib.-Kons.-
Gutscheine, ein Legitm.-Sch.,
2 Strid - u. Stopsgarnsä-eine»
ein Petrol .-Schei» u. einig«
Briefm., e.Gralwmdrotm , e.
Walchzettelv. Rund, ill̂ rhlstr.
Geg. gute Belohn, abzugeb.
Johann isb. Str . 9 b. Egenolf.

Trauring
aez. H Völicke. In Treue
fest, leiste Woche verloren.
Wiedc' rbritiner erb. 10 M.
Bclobnung LLebcrgaffe 39.
1 St ., bei Krick.

Armband
mit Ilbr verl . Haltestelle
Nikolas-. Rbcinstraste bi»
Rikolnsstr Ist. Abzua. a.
a. Bel . Nerotal 5.,Bradk^

Abhanden aek. am 12..
VA  Uhr . vor drm Hanse
K.-Fricdr .-Rina 74 leicht.-Fricdr .-Rina 74 leidDrenslmüiinZkarren
arau Anstrich. Lattrn,
Bridaeverschl.-Kasten mit
NamenSzna. Dienstm.-Nr.
59. ?lbz»a. oenen Belob«,
an Dienstm.^ Baimhof.

Den 13. Dez., abends v.
5—6 von Biebrich nach
Wiesbnd. Neaendecke ver¬
loren. Abzua. argen Del.
Garte nfrldstrabe 55.

Verloren
von Beaustte durch Philo-
rovhenwea nach Nrrobcr«
riuru braunen Handschuh
Gegen autr Belohn. ab«n-
ocben. F. Ebr . Glücklich.
Wilhrlmst rafte 56

Jung«

Zwergteckel¬
hündin

schwarz und aelb. IS. IL
wachmittaas hinter drin
Nerobrra entlaus . Wieder»
brlnaer «nie Brlohnun»

Dieckerhoft,
Ncroberallrabc LS.
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